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Die Baselbieter Verfassung schützt im §6 Abs 1 die Freiheitsrechte der Einwohner des Kantons. 
§6 Abs 2 listet auf, welche Rechte insbesondere damit gemeint sind – unter lit. d auch die Vereini-
gungs-, Versammlungs- und Kundgebungsfreiheit. §6 Abs 3 regelt auch den Schutz von Eigentum. 

Regelmässig wird bei Kundgebungen und Demonstrationen mutwillig privates Eigentum beschä-
digt oder gar komplett zerstört. Teilnehmer solcher Kundgebungen und Demonstrationen nutzen 
jeweils die Gunst der Stunde, verkleidet (trotz geltendem Verhüllungsverbot) fremdes Eigentum 
völlig sinnlos zu beschädigen. 

Die betroffenen Eigentümer beschädigter Autos, Fassaden, Häuser, etc., müssen die bei solchen 
Anlässen zugefügten Schäden selbst beheben (lassen) und die entsprechenden Kosten selber tra-
gen, da Versicherungen in solchen Fällen keine Leistungen erbringen. Auf der anderen Seite kom-
men sowohl die einzelnen Täter als auch die Veranstalter straffrei aus solchen Aktionen. 

Der Regierungsrat wird deshalb gebeten, die folgenden Fragen zu prüfen und darüber zu 
berichten: 

- Anerkennt die Regierung dieses Problem? 
- Kann die Regierung sich vorstellen, die Veranstalter der verfassungsmässig zwar 

geschützten Veranstaltungen (Kundgebungen, Demonstrationen, etc.) bezüglich Ver-
antwortung für Sicherheit stärker in die Pflicht zu nehmen? Und zwar so, dass die 
Veranstalter für die während ihrer Kundgebungen und Demonstrationen an fremdem 
Eigentum erfolgten Beschädigungen instand stellen, und insbesondere die in die-
sem Zusammenhang entstehenden Kosten übernehmen müssen? 

- Könnte sich die Regierung ein ähnliches Modell vorstellen, wie bei den durch Mieter 
zu leistenden Sicherheiten OR §257e (bis max. 3 Monatszinse), mit welchen Kosten 
für Beschädigungen durch den Mieter an der Mietsache getragen werden können? 

- In welcher Höhe könnte eine Sicherheitsleistung der Veranstalter liegen ?

 


